
Oktober-Bulletin. 
Die Heimfncher Ekcutsioaen am lften nnd Zkten Dienstag usch dan 

Weste !, Ekidmcften und Süden bieten eins vorzügliclw Gelegenheit sin« ex- 

nc dfksiüs Zum anmrcn oder chn gen währt-nd diis Herbste-I oder Wag- 
ner durch diese sich ütmcli mtxvickrlndcn »Um-du wo dass Land soc-mikqu 
im Wertlnssxciqt 

Dir billigen Einstcgscsctbfrksintru unm dck Parific Music sind dicka 

Jahr mir bis Zum lkk Ifxcszw m must Mem stij und varmgxdct dass 

chmnqc irich und vornssxgdct due Gedrange sxjr Echlofwnkwn Ihn-unkom- 
ttoncn Jeden Taq skxxd Masken4iundmlprtstncn dicsckz szxkkxvr xln 
Krakts aliklrnlejns Ich-: NO HH Und III HH mxhr Ijber EBOOK-J 

Dir täglichen Winter oaniftmd ten ums- fujdlichkn Rssortss treten st- 

wa am l, zlcuucurinst tn sckJss chkc Waren ixstt Its-Un Ipuivfläfwxzinsnhuxz 
Rom-m und Pr:!.«iäc»::«s:s, tissaiztmcxr ntn Our chxlusks nud »Im-UT Turmkn- 

onrn des ExäDm«-:-, wilxkrt .::k Viele aisikslitzxski dks ismdsmäsrj.;-X:s, du« Wand- 

heil dri- nördlichgsn L:Ti:·:«s!«-:( «:( synthsxskssser 

RHFYHFWL Ihn. Counor. Inst-i Agnu- -5. B: de c. 

n ? 

»Wie L. W. Was-leih Gen. Paps. Am. cmahm 

Dek· beste Dienst der mdgiich ist, 
wird von Allen gewünscht, die em Telephon benutzen used 

Grund Island Telephone lso hat sich stierksnniermsis 

seen das Verdienst erworben, ehre Kundschnfipiompiunb iu. 

friedenflellend zu bedienen, sogiit es überhaupi möglich ist- 
Ties beweist die stetig zunehmende Zahl ihrer Verbindun- 
gen und Jeder der ein Grund Island Telephon im Hause 
hoi, empfiehlt es. Namentlich unter unseren Form-in ge- 
winnt das heimische Fernfprechiysiern täglich größere Bei- 

breiiung und wird fortwährend um Anschluß nachgeiuchi 
oon Solchen die noch nicht verbunden find. Schließen auch 
S i e sich un der 
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Die Erste National Bank 
GKAND Ist-AND. NEBKASKA. 

Uns ein singe-seines Bautgeichåft. Macht Fugu-Anleihe- 
sapital 8100,000; net-erschuf 8100,000. 

S. N. Waldsch. Präs» .1. Keimes-n BixeptäL I«. M« Tal-nage. Kains- 

l. K. Altes-. n. He Hülsshssiret und s. li. sinke Diilfskasitken 
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Zu haben in allen erstklassigen Wirthschaften. 
OLASISK st- SAITEN. 

plstiilins and lmpokting co» Kansas Ost-, Io- 
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Dr klein-)- l). lsowlpn Ist-s. Essig-unt s. Das-scat- 

Soujghsk sük Insec- stunk Rad und .·11!1«-.—.-1--in- Mehl-da -s- Wage-arm 
Hals Medizlslfcdt u.1wtldi:rzltdv Spekulkk Inhaqshamk u Iür Is«;1 

Vom-»kaqu still-n genau-gepale dcrkkunkyemn 

DR. BOYDEN öz DUNGAN 
setzte und Ghirnrgen 

Ofsice Ecke Drin-r und km- 
MOKW III) Von-. bis S w Its-ds. 

III-Wes III M ist- MM Iiw Ieosm Mitwan set Its odfåssdsssk Asd- 

Wust us ihr mit-ski- 
Sttsiugksetl 

O 

Die Wettnejchiciste iserzeiclxnet kei- 
tmt Fall. nie ein Voll sich je Trei- 
willig kunnten ließ. Entweder ne- 
sctmh inei- durrti brnmle Gewalt 
oder dnrijz das lienrlsilerijni ver-it lit- 
eriiilze Flizrinnent nlcttinnztiger Zu- 
riitlier Tie sxeit der brntalen He- 
tvalt iii iIerichnnnidem nber die glatt- 
ziinqinen lkolitiker suchen noch liente 
das lkotk is litechten till um gsisll 
wird die prisonliclie »weil«-it des- Vol« 
tec( lseitztjt unter saht-en Verlor-ge 
langen Eis wird in nationalen nnd 
sinutlnlien Angelegenheiten nin 

Ottjiigeåliand des-J blinden Partei Ver 
trauen-J innner wieder ans die »li: n 

intan dest- Fanotisismnzs nnd der Jet- 
tcsllernnz nenilirt Große Aufwen- 
gnnnen werden in der jetzigen Wahl 
fatttpngne Von der retmlslikmiiinien 
Partei gemacht dein cIkolte Nin-me- 
ki:«is .,Preliilntion" ans trüge-stricken 
Uninsegen nniznlzalien sit vieles-i 
Zeitnngin nnd Von politischen Red- 
verliiiline n werden die mrtlieile tsexi 

Cruntn Listien ilsreliiritiom lisili 
gepriesen Wenn die Leiter der rr 

piilslilanisitxen Partei aufrichtig nnd 
rliriich ktlnndein dris; Conntn II 
tinn eine so segentreictie cinriitxtngrr 
ist, die alle ineniilsltctsen Uebel nnd 
Selxnniclsen beseitigt dann sollten str- 
eifen nnd ninnnlinit dniiir eintreten 
anch ein solche-:- Verlialten wiirden 
sie wenigsten-J die :’lititnint, wenn 

mich nicht die Unterstützung des-J 
Trittschthttmo dieer Staates erlan· 
gen. Aber mass ist das Verhalten 
dieser politischen Größen? Ter 
Schreiber dieser Zeilen war ans 22 
September in Beatrice Dn niir mit 
keinem Vorurtlieil sür oder gegen 
County » Option belastet waren- 
wollten wir aus der Rede des repubs 
likonischen Gouverneurs Kondidas 
ten Aldrich die Vortheile dieses Sri- 
sterns kennen lernen. An der Quelle 
wollten wir Weisheit schöpfen, von 
den Lippen des neu bekehrten Counil 
tysOption Apostel-Z wollten wir zur 
Uebekzengnng geführt werden« Wir. 
waren bitter enttöuscht ttsein Wort 
zu Gunsten des System-s selbst, wobli 
aber leere Worte über das Stinini·" 

.recht des Volkes-. Kein Wort, welches 
VIII-weile Countv LIIIIoII übir dac- 
fjeviae Lokal OIIIIIIII System häIII-’ 
Iwobl aber dik lehrreiche- Versicherung. 
Jdaß ein CoIIIIty OVIIIIII III-sey über 
haupt nichts auf sich habe. Es wäre 
kin Jmlmm zu glauben, EoIIIItIIs 
LPIIIIII wärt gleichbedeutend- IIIII; 
Prohiditiom deIIII Ihr könnt IsIIItI alle 

,d-iIs geistigen Getränke IIIIIIIIII Ins 
sen die Ihr haben wollt Eo VIII 

;CVIIII1II LIIIIOII Isicüs IIIIIII IHIIII T 

Ifchlafeu bi: Ihr III III IIIIIIIIdIIIII 
bringen wollt usw. III-staut III dem 
lich zu IrscstIcII, das-; dIHr IIIIIIUIIIIIII 

sche Gouverneun IIIIIIdIEIII dir 

.HdslIIIIIIII-II Folge-II eIIIcsts wannpr 
IIIIII Gesetzes eher III IsIsIIIäIIIIsIII 

Naht III-J IIIaIIIIhIIIt dafür IIIIzIIII.- 
hcn Er scheint III-III auf dIsII poli- 
tifchcn Baueknfang IIIISIIIIIIIIIIII, IIEI 
»Hm Partei Prinzipmn III verIIIO 
"tI·II. Auf diese IchlgIIIIIgc IIiIgIskIIIiII Akt werden die WIIIIIII rIsIIIIII ZIOIIY 
Jaugtjkgm die Vekjklgusgos ad 
Ästhetik-Time e »Es-IIqu LI- 
tisII« III die Hand zu drüctIII. Im 
deshalb IIIII der Hut Ihr deutschen 
sit-let IIIId bei-Idee- dieieniges, III 
sich zur reprblilqnisches Partei he 
femm- NchIIIt eIII BI- Ipicl IIII 

Brutm, TIIcteIIlf und CoIIIIIrIeII diI 
alle Poska Lonalitöt aIII III-III Altar 
des FIIIIIIIILHIIIIILI oysrm Luftkt sich 
bukr Purmsymmnmh non tun onu 

LHinr desk Freiheit Tvs Noan 
jun-« sksnjwdnt der "1.3: usw«-«- 

THUH zcsx mi: sit "«-u:-.s:s.s kni- rcgs 

SummDrtm Immt do dunk- du«-W 
lscn Pmszmjm vertij Welch bis- 
skkkn Beweis fönntc geliefert um 

du« daß ed sich nicht Inn Partei- 
Ptiaziviem fondem um Prohibition 
handelt? Couutn Lnxu Im! 

Prisluhitiun werden mdt »Im-J nmms 

Itidkon Gxundm ln«»;tr;i-«ntist, ec- fix-d 
dir Bijjttvcn und Rrimstis des-J Ist-L 
fis-Z und Fremchtlmst Tungtidzs 
tlnun hat sehr vit· zu Der sultntrl 
Im Entwickelung des Lande-g Mgc 
tragen. Jn den limdwirthsdmftlt 
chec- -5taaten Iowa, Laufe-, Dako- 
ts nd Nebraska haben die Deutsche- 
dsrch Erwerb der List-mirs sich be- 
sonders den Haß nnd Neid der 
Ist-tierischen Stock · Amerika-et zu- 
gezogen-. Da sie von der Schalle 
nicht zu verdrängt-n sind, versucht 
nmn ihnen das Leben ans andere 
Art sauer Zu machen, und ihm-n dir 

Lufchuldigstcn Lebensfreudcsn zu ras- 

-n. Dadurch entstand die Prohi 
bitions Bewegung in Kansas- unt 
Jema. Viele vi- equ Deutschen 
wanderten such Nebraska cui-, Ins 

dem Druck des Ptshibittnsjoches 
zu entgehn-. 

Wollt Ist Euch Ist dieser neidi- 
schen, mucknifchn Sippschaft wisset 
ten Ein-ei Schelle verdränge- M« 

? soc-II diese destichhssseude Unser 
but Este Lebe-Mist resesih M« 
sie siøch selbst nicht ein«-heisses 

«« 
« 

m einsam-Im 
». M W 

gis- » 

« si- 

später noch Bei-schritten rasches i- 
taelcher Kirche und Schsle Eure Kis— 
der erzogen werden lese-? 

Dieses, deutsche Stimmgebetz lind 
dus Frauen die Jltr im Tltovcsxtlser am 

Etunmhftcsu zu beantworten habt 
Versteht sehr wohl, daß die demo- 

lmtijitse Partei dast- Isinztstc Schutz 
unttel gegen alle weitere Eitmriffc 
m Eure Persönliche thtgelcchulnsitrn 
lsustch desslmlb schreitet um H Ist-. 
mutig-!- mr Wohls-me und stimmt 
fur dåese Pgrtei. 

Mutter sprequ einmal 
die Wahrheit 

Ins »Zum hn Juni-« dass ossinels 
le Otnau der Ilutl Enloon Linn von 

Donatan Cvuntu, dan jetzt nut dem 

«»:1«’elsm:stn Jssne« verschmolzen iu. 
legte am III-. August 1900 in einem 
Leitnrtttel folgendes-: 

»Er-Init« Optier giebt uns Pro- 
lulsitikm tsoknld die Ptvlulsitionszs 
Etuuuuuslser sich vereinigt unlwa 
Wir qänulscm das: Countn Lptiisu 
»Ja-:- nceinnetftc Mittel ist, Prolyilus 

l 
« 

l 
., 

thun tu srl.I-Hn: inutmtliclxc Proku- 
l 

l 

-tsltjscu-:s Jkuunneu desj- Etantcii sind 
lich darulwr rinnt 

Der Couutu Lvtlou Plan nnt 
im Süden und in allen anderm 

! Ztm tuI rrfolgexich den Weg qebqlmt 
Fsuk strahlt-stunk Ncorge Wrinlit 
sker Finndidnt der lesilsitionzOtnr 
t1u.I ;i«!st iulu Zu Nuuiun des-: nvuls 
Flilnuisd in zinudidcvten AldriIti zu 
ruck. In seinem Abdnuttnmssldsreis 
lsscn sent er unter anderem: 

»Alle Stimme-, welche für Gott- 
vrrseuk abgegeben werden nächsten 
November fmd Ilp »als oder tro- 
cken« zu tlailifiurcu Die Pkohidis 
tions Partei zieht vor, sich um das 
Banner des CouutysOption Kandis 
datcn Lallo des Rrpuvlikoner Ald- 
ritld zu schauten uiw.« 

Obige disk-zielte Ausfagen müssen 
jeden liberalen Wöhlee überzeugen 
daß Countn Option bloß der An- 
fang zur allgemeinen Prohibitipn 
bedeutet Stimmt das demokrati- 
sche Ticket, das einzige Schumuittel 
gegen Prolubltion 

Die nahte Getränke - 

Frage. 
Unter obigem Titel schreibt der 

Drin-im »Worid Herald«, dag- treiis 
liche Organ der persönlichen Frei- 
heit, dessen Eigenthümer Gilbert M. 
Hitchkock der demokratiiche siandidat 
iiir Vereinigten Staaten Senatei 
ist, Jammers-: 

»Der Rückin des Minieriieitr3- 
Mondidatrn der Brohibitiene — »Eur- 
tei In Niiiiiten dei- repnbiitmnntsee 
Knndidateii Aldrictz liiizt tiei blicken 
ebenso dac- IBeriiciiten dess- Conntess 
der Vrolnlniions « Partei, welches 
alle Anhänger der Partei nniiors 
deri, ine- Aidrich In stimmen Die 
Stinnngeber scheinen langsam Zu 
der Thatiache zu erwachen. daß der 

Faizllqnipi im Nattern-der kein 
arteitaknpi, sondern ein Presde 

tienssianwi iii. TM s« 

Die Prinibitioss Partei ist nicht 
zufriede mit Genus-Ostia Pro- 
liibitin allein wird ihre Forderu- 
qrs befriedige-. Die lonate Unter 
stimmten welche diese Partei Atdrick 
in tin-il werden läßt, sann Mosde 
bin nusgelegt werden« daß Conntr 
Lption ein langer Schritt vorwärts 
ist zu dem heißerfelmten Ziel Es 
bestärkt einfach wag die sämmtlichen 
Elosslsxs Organisationen Zu Wumexs 
ven Col-um Lxsljum sitzen länasx 
lehanptet tman Tiefe Organisa- 
tionen laben dffeutlieh in Sonnen 

.tionen nnd durch ihre »He-stumm 
felson längst erklärt, das-, Cunnfr 

«L’rstjon blon als Mittel timiisz mer- 

den foll, Inn das Endlich »Ist-obw- 
-lion« auf fclntellfte Akt und Wein- 
Zu- erreichen- 

Sobald Conntn Option zum Ge« 

sen erbeben, würden fie rastlos ar— 

hellen, es zu vernichten Sobald fis 

»für die einzelnen Counties das hoch- 
Exaepriefene, heilige Recht verlangt 
jhäftem zu stimmen, ob es öffentliche 
«Wirtbfckmffen haben will oder nicht. 
;würden fle sofort an die Arbeit ge- 

hen, den Countles diefes Recht zu 

teintziehen durch Slgals Prohibis 
on. 

Jn dem Kampf für Probibitton 
würden fie gerade wie im ln dem 
Kampfe für Connln Optik-n alle 

Gegner old-« Werber-ac- des Liquöri 
Monopols verdankt-ten 

Comcfn Treffen fft doi »Seid 
Weg Haus « Der thntfäebllcht 

Llfompf im November ist swifchee 
dem jetzt bestehenden Gefey Glo- 
eum Lan-) auf der einen Seite unt 
Staats Prohibiffon auf der andert- 
Seffe.« « 

s 

s Dersöniq von Spanien will unt-I 
Ue Schriftsteller gehen-. Hoffele 

; hat Jede-zu mele Talent ol- zmn R- 

sum III Ihn-e cito-It m- 
m elend its-acht such steten- 

imd stamssseivuh 

Riese-kleiden greift das Gehirn an, macht 
mißmntmslmd vermindert vie Wtlleasktaft. 
·-«...--,. -. Eos-indem Euer-te und 

heiraten verschwinde- 
MATROwa IMMka 
erkrankt find. Nieren- 

.- leiden hat io übe aud- 
genvmmca, daß elbst 
Magst-stunk Kinder 

« schon mktichwacheaMes 
I ten behaftet sindL leßt 

--W das may zu on must-, fäkbt bog Wasser it 
Haut over kann das mad, nachdem es- eiu k- 

wigcs suec erreicht selbst dann das Isan 
no nicht efnhanen und näßt das Bett, dan- 
jst es sicher, daß die Nieren daran Schuld find 
und sollte man sofort mit der Behauptung 
dieser io wichtigen Organe beginnen, Die[e 
unauqeachmcs aftaude sind der Krankheit 
ver Nieren and laie zuzuschreiben und nicht 
der Angewohnhen des Hundes. Frauen und 
Männer werden elend gemacht durch Nieren- 
und Blasen-Leiden und beide bedürer dek- 
setvea wunderbaren Amm. Tte müde nnd 
sofortige Wirkung von »stvssspsssst« 
Sumpf-Wunsch sit dato bemerkt-an Duft 
Nieren- und Blasen-Artus wird in alten App- 

Hhekzsn fu«-w· Sorg-I und Toll-n- Flaichen ver- 
Hunn- tuq chlllllgkll 
Händen wir Ihnen eine 
Vwbrsloiche pottvstei 
zu, sowie ein Pamvhlet, 

cwklchcö «S«tyam«p-Root« 
iiilliikc DciiykciDI Uns 

konk- ovn den must-ach 
Von Zcuqmsim cnthau Streut Musik«-mi- 
ron Bewean dir fanden, daf; »Im-mo- 
RoiM die minqu M nei xit TM n Sie an 
Tr. mln irQCo, V: »Ha:1.ton, N Y, schrei- 
ben, cmmlnm Eis unbrdmgt duie Fritump Haickgcssm Sie mdn Ve: I Namen. »Er Ilmet’s 
, Zaum Rom« und du- Adresse thgimms 
«tx;-1 :".f«)..we1che an jede-r Flasche ange- 

; Nacht sind. 

Ernst cumpkecht, 
IBonn-akust- und Bann-kiffen 

Alle in das stufach schlagend-n 
Arbeite- wetdkn Lestrss ausgeführt 
zu den möglich uiedrisfieu Preisen. 

Wen Jst base- mllt, laßt mich 
Pläne nnd Kosten-schlägt machet-. 
Telephon: Beil cedqt 4134. 

cr. l. US sUTiiSIUML 

Arzt S Augenarzt, 
Busen um Spule-tust 

Visite im Ilekondet Oel-saht 

Dr. cscak Isl. Meyer 
Deutscher Zahne-txt 

devve Gebäude schone r 51 
I- 

k Itzt t( K m: Dom-i ( u» 

Leichenbestattek, 
dis- 317 JHCJ Tuns THAT-L iskekbnn « 

ins-; stisk hoc-, TAU List Indern Tun Hi 

Privat-Unwahrs: 
J. A. Livingslmk sk.k··1j"kt"« 

....-... --..—--.-.- ——»..-.. — -——.«-4- 

U ti.«l’s10mp80u. 

Maß-It mm Bluts-« 
Praktigirt in qllut Gerichten. 

Munuigenthumggejchäne und CH- 

tionen unt Spu!ol»ök. 

Gregory 
szkt Brand Edamet Käse 
Camrmbert Käse 
Edeln-riß DeBkIc Käse F Rezcl Rogucfort Käse I; 
Neuschatcl Uåfc 
Niveau-Geschmack Käse 

»Fort-man Chips 
Gctnüfk Speise 
Krabben-,ylcich 
Satt-may iInpointte nnd cinhcimisj 

! sehe 
Impoktikte VIII-hast 

atinittc Håringc 
Jmpottirtc kytanffurtet Wurst 
Fisch- Ballen 
Maktelrzi in Geier 
TUUysFIfche iII Tomqtossmzcr. ? 

Brot-wie Abneigung T- 
Imch Irgend emem TheIl der Stadt 

l : Is-? B(u, Tuch Sozng Te whom III-P kIIdeeIIdeIII wsx 

—(I»WM. VSIT—-f-- s 

Vers-acht «- 

Or. J. H. MSYEKS 
Platweutfcheu Ray-Ietzt 

Inte- Dsltu Gebäude, - - Gut-d solt-L 

,,1HEVIENNA« 
Bestauratton und 
Höcker-i . . . . . 

Eli-ZEIT scllllkljz Eise-schämen 
III Ins see-I stets-. 

Regulöte Mehlzeiteu ORTentI-—stho 
stück von Mel-sent 6 bis 10 Uhkz Mil- 
tqgesseu von 11 bis Ob Uhr —- Abend- 
esseu von 5 bis 9 Uhr. Außerha- 
Mahlzeilen zu jeder Tages- und Nacht- 
zelt Fu Pfeilen, je nach det Bestellung 
von 105 und Ilsc an aufwärts Kommt 
herein und besucht mich. Nr 
K. ESIITL A. A. ANDERWM 

Thierårztei 
pülidisissisthlnsme 

Fällen last-let Mr sl.50 jedes 
qukomobtl uso sitz-hig. Hof-mal slsj Neu 

Im Elias-e bmln Floh-noka Schmiede 
U«-- I«k ----- U. « »J. Il:«1«-JuI-:lsy· »Ah TMI Und ngcnld, LUCV 

Arzt und Wuudarzt, 
LIEH m Juldspcnrml Gebäude 

Deutsche Bäckerci 
von All-ers G. Lustig. 

Alle Arten Blicke-krummen m 

vorzügliche-r Qualität 

Alle Aufträge ptonwt ausgeführt 
IN LI. .5. Luni-m Tellplicin Blle UJJOZ 

»Hu g.z:c »Amt«-dann geht nach du 

den-ihm Höcker-L 
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- sk. I. fl. klllssIOITM 1 
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ZWEI- BFEM ..Zsotixgesgspxggi! J 
Lag sind see Eigenschaften Die man miser m 

Dick öc BroS Quincy Bier 
wel;ee unchtttefsiich ist in Ikdkk Berlehunu unt sich inzolgkcmk --« .. »- 

Rennen eines guten Tropfens der alles größten Benehmen seen 

I 
IN Wen butte« Inst-, 

I . . , 
Grund Nur-nd Irrtums-, 

Telephon: Judevendenk, DURCH-nun iüt d«««« » Theil Des -Staase«z, tiij West-;- 

lurgen für Faß- und Ilsichenbi,l in steh FÅll ktetuen L«U·l«1".!sj5c!; h« ii 

Nat unt Fern Pscisfi MI. i 

.21bonnirt auf den Anzeigerl . . 

I 

TRlUMPH BEER 
«Thp most popular beer in the westsp 

stonz H« A« sjsvskksl oMAnA 
äxizkekthw Hi »W« » » thhpmssKAZ 
( 

J 

Cis-ums himml. Nahm-Ic- ««"""«—" 


